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26. Jahrgang 

MATELAN New Era – mehr als ein gewöhnlicher Um-
weltfonds 
Ein Fondskonzept verbindet globale Umweltmegatrends mit ei-

nem strukturierten Investmentprozess. Das erfahrene Manage-

mentteam will damit typische Schwächen klassischer Themen-

fonds überwinden.  

FUTURE FUNDSTARS 
Rund 50 eingereichte Fondskonzepte, zwölf Kandidaten in der en-

geren Auswahl und schließlich vier Finalisten: Bei der siebten Auf-

lage des Wettbewerbs FUTURE FUNDSTARS, die im Januar 2026 in 

Mannheim entschieden wurde, fiel das Votum der Fachjury be-

merkenswert eindeutig aus. Sieger wurde das Team von MATELAN  

Funds um Oliver Kämmerer, Dr. Anne Gronski und Hartmut Moers. 

Die drei erfahrenen Kapitalmarktexperten präsentierten keinen 

weiteren klassischen Umweltfonds, sondern ein Konzept, das 

mehrere globale Umweltmegatrends miteinander verbindet und 

deren unterschiedliche Marktzyklen gezielt nutzen möchte. Seit 

dem 23. Oktober 2026 ist die Strategie mit dem MATELAN New 

Era (WKN A4207T) auch als Publikumsfonds investierbar. Die Be-

sonderheit der Strategie liegt in der Verbindung von Themen wie 

Energiewende, Wasser- und Abfallmanagement. Während viele 

Themenfonds und ETFs einzelne Segmente abbilden und damit 

deren spezifischen Schwankungen ausgesetzt sind, kombiniert 

MATELAN bewusst zyklische CleanTech-Unternehmen mit defen-

siveren Geschäftsmodellen. Ein mehrstufiger Investmentprozess 

aus quantitativer Selektion, fundamentaler Aktienanalyse und 

mathematischer Risikooptimierung soll daraus ein konzentriertes 

Portfolio mit möglichst gleichmäßiger Wertentwicklung formen. 

Ganz neu ist der Ansatz allerdings nicht: Bereits seit April 2024 wird 

die Strategie in einem Wikifolio umgesetzt, das bis Ende Septem-

ber 2026 einen Wertzuwachs von 39,5 % erzielte. Diese Ergebnisse 

liefern erste Anhaltspunkte, sind jedoch ausdrücklich keine Perfor-

mancehistorie des neu aufgelegten Fonds. Gehen wir ins Detail:  

Personen und Gesellschaft 

Hinter dem MATELAN New Era steht ein Managementteam mit 

unterschiedlichen, sich ergänzenden Kompetenzen. Oliver Käm-

merer verfügt über zehn Jahre Erfahrung im Portfoliomanagement 

und 13 Jahre im Aktienresearch. In seiner früheren Tätigkeit wurde 

er von Citywire mit einem AA-Rating ausgezeichnet. Dr. Anne 

Gronski bringt 22 Jahre Erfahrung in der fundamentalen Aktienan-

alyse mit, unter anderem aus dem Technologie- und Strate-

gieteam von Sal. Oppenheim. Hartmut Moers war über 28 Jahre im 

Equity Research tätig und verantwortete bei Sal. Oppenheim unter 

anderem das Energy Research Team sowie als Co-Head das ge-

samte Research. Diese Kombination aus Portfoliomanagement, 

Technologiekompetenz und tiefem Branchenwissen bildet das 

Fundament des Konzepts. 

Die MATELAN Funds GmbH wurde im Sommer 2026 gegründet. 

Die Fondsadministration übernimmt Ampega Investment, Ver-

wahrstelle ist die Kreissparkasse Köln. Der MATELAN New Era ist 

als globaler Aktienfonds konzipiert. Der Investmentprozess ist be-

wusst teamorientiert und replizierbar aufgebaut, sodass die Stra-

tegie nicht ausschließlich von den Entscheidungen einzelner Per-

sonen abhängt. 

Philosophie 
Drei globale Umweltmegatrends bilden das Fundament des 

 MATELAN New Era: der Klimawandel, die zunehmende Wasser-

knappheit und weltweit steigende Abfallmengen. Alle drei Ent-

wicklungen sind struktureller Natur und dürften die Weltwirt-

schaft über Jahrzehnte beschäftigen. Die Dimensionen sind er-

heblich: Nach Prognosen könnten bis 2050 rund 41 % der Weltbe-

völkerung extremer Hitze ausgesetzt sein und etwa fünf Milliarden 

Menschen unter Wasserknappheit leiden. Gleichzeitig könnte die 

globale Abfallmenge bis 2050 auf rund das 1,7-Fache des heutigen 

Niveaus steigen. Bevölkerungswachstum, Urbanisierung, verän-

derte Konsumgewohnheiten und steigender Energiebedarf ver-

stärken diese Entwicklungen zusätzlich. Aus den ökologischen 

Herausforderungen entstehen damit langfristige wirtschaftliche 

Wachstumsmärkte. Das Potenzial reicht weit über klassische An-

bieter erneuerbarer Energien hinaus.  
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So könnte die Stromproduktion aus erneuerbaren Energien bis 

2050 auf das Zehnfache steigen, während für den globalen Was-

ser- und Abwassermarkt bis 2034 eine Verdoppelung und für den 

Abfallmarkt ein Wachstum auf das 1,6-Fache prognostiziert wer-

den. Investitionsbedarf entsteht unter anderem bei Stromnetzen, 

Speichertechnologien, Energieeffizienz, Wasseraufbereitung, 

Entsalzung, Recycling und Abfallverwertung. Die zentrale Überle-

gung des Managements besteht darin, dass diese Märkte zwar 

von langfristigen Wachstumstreibern profitieren, ihre Aktien je-

doch unterschiedlichen Konjunktur-, Zins- und Investitionszyklen 

unterliegen. Während CleanTech-Unternehmen häufig ausge-

prägt zyklisch reagieren, verfügen Wasser- und Abfallunterneh-

men vielfach über defensivere Geschäftsmodelle. Durch die ge-

zielte Verbindung dieser   Bereiche will MATELAN die Chancen 

globaler Umweltmegatrends nutzen und gleichzeitig die Abhän-

gigkeit von einzelnen Marktphasen reduzieren. 

Prozess 

Der Investmentprozess folgt einer klar definierten Abfolge. Aus-

gangspunkt sind rund 400 Unternehmen aus den Bereichen Ener-

giewende sowie Wasser- und Abfallmanagement. Im ersten 

Schritt reduzieren Mindestanforderungen an Unternehmens-

größe, Liquidität, Transparenz und Verantwortung das Universum 

auf etwa 250 Titel. Die Marktkapitalisierung muss zum Investiti-

onszeitpunkt mindestens 100 Mio. EUR betragen. Anschließend 

identifiziert eine quantitative Selektion rund 70 Unternehmen, 

deren positive operative Entwicklung möglichst kontinuierlich 

vom Aktienmarkt honoriert wird. Die Auswahl stützt sich dabei 

auf eine Kombination verschiedener quantitativer Signale, die 

speziell auf das Anlageuniversum abgestimmt sind. 

Es folgt die fundamentale Überprüfung anhand eigener Unter-

nehmensmodelle und Schätzungen. Im Mittelpunkt stehen Be-

wertung, Wertgenerierung, Geschäftsmodellqualität und finanzi-

elle Stabilität. Erst danach erfolgt die abschließende Risikoopti-

mierung, bei der aus den geeigneten Unternehmen ein Portfolio 

von 21 bis 35 Aktien zusammengestellt wird. Die Titel werden 

gleichgewichtet. Bei der Auswahl wird eine möglichst geringe 

Portfoliovarianz angestrebt. Die Positionen werden laufend über-

wacht, das Gesamtportfolio monatlich überprüft und rebalan-

ciert. Der Fonds soll grundsätzlich nahezu vollständig investiert 

bleiben. Ein aktiver Derivateeinsatz ist zunächst nicht vorgesehen, 

Fremdwährungspositionen werden nicht abgesichert. Das Kon-

zept verbindet somit systematische Elemente mit der Erfahrung 

des Managementteams, bleibt aber abhängig von der Aussage-

kraft der verwendeten Modelle und Analysen. 

Performance 

Da der MATELAN New Era erst am 23. Oktober 2026 aufgelegt 

wurde, existiert noch keine aussagekräftige Fondshistorie. Zur Be-

urteilung des Konzepts kann jedoch das seit dem 30. April 2024 

geführte Wikifolio „Environmental Invest“ herangezogen werden. 

Dieses erzielte bis zum 30. September 2026 einen kumulierten 

Wertzuwachs von 39,5 %, entsprechend 14,8 % p. a. Im Kalender-

jahr 2025 lag das Plus bei 10,8 %, in den ersten neun Monaten 2026 

bei 16,2 %. Die annualisierte Volatilität betrug über den Gesamt-

zeitraum 15,9 %, der maximale zwischenzeitliche Rückgang 18,5 %. 

Bemerkenswert ist dabei nicht nur die absolute Wertentwicklung, 

sondern auch der Vergleich mit etablierten Marktteilnehmern. So 

konnte das Wikifolio sowohl die relevanten Sektorindizes NEX 

und S&P Global Water als auch Themenfonds renommierter An-

bieter übertreffen. Auch der vergleichsweise hohe Anteil positiver 

Monatsrenditen – rund zwei Drittel der Monate schlossen im Plus 

– spricht für eine bislang recht kontinuierliche Entwicklung. Unter 

Berücksichtigung einer hypothetischen Performancegebühr von 

20 % betrug die annualisierte Rendite 11,2 %. 

Diese Ergebnisse sind beachtenswert, müssen aber sorgfältig ein-

geordnet werden. Das Wikifolio berücksichtigt eine Zertifikatsge-

bühr von 1 %, während für die P-Tranche des Fonds eine Verwal-

tungsvergütung von 1,99 % sowie eine erfolgsabhängige Vergü-

tung von 12,5 % unter den vorgesehenen Bedingungen gelten. Zu-

dem unterscheiden sich Wikifolio und UCITS-Fonds hinsichtlich 

Kostenstruktur, Anlagegrenzen und Handelbarkeit. Der bisherige 
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Zeitraum umfasst außerdem nur rund zweieinhalb Jahre und er-

laubt noch keine belastbare Aussage über das Verhalten in einem 

vollständigen Marktzyklus. Auch sind die Vergleiche mit den Sek-

torindizes und etablierten Fonds nur für den dargestellten Zeit-

raum aussagekräftig. Die Ergebnisse liefern somit erste positive 

Hinweise auf die Praxistauglichkeit des Konzepts. Ob sich dies un-

ter realen Fondsbedingungen und über längere Zeiträume bestä-

tigen lässt, bleibt abzuwarten. 

Portfolio 

Das Portfolio soll zwischen 21 und 35 Aktien umfassen und Unter-

nehmen unterschiedlicher Größenklassen sowie verschiedener 

Regionen zusammenführen. Das Anlageuniversum deckt dabei 

weite Teile der Wertschöpfungsketten globaler Umweltme-

gatrends ab. Im Bereich Energiewende reicht das Spektrum von 

erneuerbaren Energien, Stromnetzen und Speicherlösungen über 

alternative Antriebe und Kraftstoffe bis zu Energieeffizienz und 

Infrastruktur. Hinzu kommen Unternehmen aus der Wasserver-

sorgung, Wasseraufbereitung, Entsalzung und Abwasserbehand-

lung sowie aus Entsorgung, Recycling und Energierückgewinnung. 

Diese Breite ermöglicht es dem Management, unterschiedliche 

Wachstumsfelder zu berücksichtigen, ohne sich dauerhaft auf ein 

einzelnes Teilthema festzulegen. 

Die Konzentration auf vergleichsweise wenige Titel macht die 

Auswahlqualität besonders wichtig. Als Beispiele aus der bisheri-

gen Strategie lassen sich ABB, Iberdrola, Nordex, Siemens Energy 

und Iren nennen, wobei diese Werte nicht als bestätigte aktuelle 

Fondspositionen zu verstehen sind. Zwar soll die Kombination 

unterschiedlicher Geschäftsmodelle die Schwankungsanfälligkeit 

reduzieren, doch bleiben branchenspezifische Risiken bestehen. 

Dazu zählen regulatorische Eingriffe, veränderte Förderbedingun-

gen, steigende Finanzierungskosten und teilweise hohe Bewer-

tungen. Bei kleineren Unternehmen können zusätzliche Liquidi-

tätsrisiken auftreten. Hinzu kommen Währungsschwankungen, 

da das weltweit investierende Portfolio nicht abgesichert wird. 

Im Dialog 

DFA  Welche besonderen Herausforderungen haben Sie und Ihr 

Team bei der Umsetzung des Konzepts gemeistert?  

Moers Eine wesentliche Herausforderung war die Überführung 

des bestehenden Anlagekonzepts in einen UCITS-konformen 

Publikumsfonds. Dabei wollten wir die wesentlichen Merkmale 

des Investmentprozesses und der Portfoliokonstruktion erhalten. 

Uns war wichtig, dass die Strategie auch unter den regulatorischen 

Anforderungen eines Publikumsfonds konsequent umgesetzt 

werden kann. 

DFA Welche Erkenntnisse haben Sie aus der bisherigen Umset-

zung der Strategie gewonnen? 

Kämmerer Unsere bisherigen Erfahrungen bestätigen für uns die 

Bedeutung der Kombination aus quantitativer Selektion, funda-

mentaler Validierung und Risikooptimierung. Gleichzeitig hat sich 

gezeigt, dass die Verbindung zyklischer und defensiverer Seg-

mente innerhalb eines gemeinsamen Anlageuniversums dazu 

beitragen kann, die Abhängigkeit von einzelnen Marktphasen zu 

reduzieren. 

DFA Welche Trends und Entwicklungen sehen Sie für die kom-

menden Jahre? 

Moers Die langfristigen Wachstumstreiber unseres Anlageuniver-

sums sind struktureller Natur. Dazu zählen insbesondere der Kli-

mawandel, die zunehmende Wasserknappheit und steigende 

globale Abfallmengen. Hinzu kommen Bevölkerungs- und Wirt-

schaftswachstum, Urbanisierung, ein steigender Energiebedarf, 

auch durch KI und Rechenzentren, sowie zunehmende regulato-

rische Anforderungen. Besonders interessante Perspektiven se-

hen wir bei der Elektrifizierung, der Modernisierung von Strom-

netzen, bei Energiespeichern und Energieeffizienz sowie in der 

Wasser- und Abwasseraufbereitung und im Recycling. 

DFA Warum ist gerade jetzt ein interessanter Zeitpunkt für eine 

solche Strategie? 

Kämmerer Die Umweltmegatrends sind keine neuen Entwick-

lungen, gewinnen aber zunehmend an Dynamik und wirtschaftli-

cher Bedeutung. Der wachsende Handlungsdruck, technologi-

sche Fortschritte und steigende Investitionen schaffen aus unse-

rer Sicht ein attraktives Umfeld für langfristig orientierte Anleger. 

Entscheidend bleibt allerdings, gezielt Unternehmen auszuwäh-

len, die von diesen Entwicklungen profitieren und nachhaltig 

Wert für ihre Aktionäre schaffen. 

DFA Welche Chancen und Risiken sehen Sie für den Fonds in der 

Zukunft? 

Moers Chancen ergeben sich insbesondere aus dem langfristigen 

Wachstum der adressierten Umweltmegatrends und aus der 

Kombination mehrerer komplementärer Teilmärkte. Risiken be-

stehen vor allem auf Ebene einzelner Unternehmen und Markt-

segmente, etwa hinsichtlich Liquidität, Bewertung, finanzieller 

Stabilität und Geschäftsmodellqualität. Diesen Risiken begegnen 

wir mit unserer mehrstufigen Selektion, Fundamentalanalyse, Di-

versifikation und Risikooptimierung. 

DFA Welche Ziele verfolgen Sie mit dem MATELAN New Era in den 

nächsten fünf Jahren? 

Kämmerer Unser Ziel ist es, den MATELAN New Era als langfristig 

erfolgreichen Themenfonds zu etablieren, der die Wachstums-

chancen globaler Umweltmegatrends mit einem ausgewogenen 

Rendite-Risiko-Profil verbindet. Wir wollen über unterschiedliche 

Marktphasen hinweg regelmäßige Wertzuwächse erzielen und 

uns sowohl gegenüber relevanten Sektorindizes als auch gegen-

über vergleichbaren Fonds behaupten. Dabei soll der charakteris-

tische Investmentansatz konsequent erhalten bleiben. 

DFA Welchen Rat würden Sie aktuellen und potenziellen Investo-

ren geben? 

Moers Investoren sollten den MATELAN New Era als mittel- bis 

langfristiges Investment verstehen. Die strukturellen Wachstums-

treiber der adressierten Umweltmegatrends entwickeln sich über 

Jahre und nicht über einzelne Quartale. Entsprechend sollte auch 

der Anlagehorizont gewählt werden. Der Fonds kann sowohl als 

thematische Beimischung als auch als Kerninvestment eingesetzt 

werden, sofern er zum individuellen Risikoprofil passt. 

DFA Welche drei Eigenschaften sollte ein erfolgreicher Fondsma-

nager mitbringen? 

Kämmerer Neugier, Disziplin und Demut. Neugier, um Unterneh-

men, Märkte und Veränderungen verstehen zu wollen. Disziplin, 

um einem klaren Investmentprozess auch in schwierigen 

Marktphasen treu zu bleiben. Und Demut, um eigene Einschät-

zungen immer wieder kritisch zu hinterfragen. Aktien machen An-

leger schließlich zu Miteigentümern erfolgreicher Unternehmen. 

Diese Perspektive sollte man bei allen kurzfristigen Marktbewe-

gungen nicht aus den Augen verlieren. 

 



 

 

 

Bis zur kommenden Ausgabe verbleiben wir 

herzlichst 

 

Michael Bohn                         Markus Kaiser                          Werner Lang 
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Fazit 

Der MATELAN New Era ist ein interessanter neuer Vertreter im 

Segment globaler Umweltaktienfonds. Die Auszeichnung bei den 

FUTURE FUNDSTARS verschafft dem Konzept Aufmerksamkeit, 

entscheidender erscheint uns jedoch die nachvollziehbare In-

vestmentphilosophie. Die Verbindung mehrerer langfristiger Um-

weltmegatrends mit zyklischen und defensiveren Geschäftsmo-

dellen ist eine sinnvolle Weiterentwicklung klassischer Themen-

ansätze. Hinzu kommt ein strukturierter Prozess, der quantitative 

Selektion, fundamentale Expertise und Risikooptimierung mitei-

nander verbindet. Das erfahrene Managementteam ist dabei ein 

wesentliches Argument für den Fonds. 

Die bisherige Entwicklung des zugrunde liegenden Wikifolios lie-

fert erste positive Hinweise auf die Praxistauglichkeit der Strate-

gie, zumal auch die relevanten Sektorindizes und etablierte The-

menfonds übertroffen wurden. Für ein abschließendes Urteil ist 

es jedoch zu früh. Der Fonds muss erst zeigen, dass sich die Ergeb-

nisse unter den tatsächlichen Kosten und Rahmenbedingungen 

eines UCITS-Produkts wiederholen lassen. Für Anleger, die gezielt 

an mehreren Umweltmegatrends partizipieren möchten und ei-

nen mittel- bis langfristigen Anlagehorizont mitbringen, verdient 

der MATELAN New Era dennoch einen näheren Blick. 

 


